Biophysik-Gedächtnisprotokoll (2. Semester B.Sc. Biochemie/Biologie (Wahlfach), SS2010)

Grundsätzlich: Einige (viele?) Fragen können mehr oder weniger leicht beantwortet werden, weil zwei der drei Antwortmöglichkeiten genau das Selbe bedeuten. Da nur eine Antwort erlaubt ist, ist damit klar, was richtig ist. 

Bei den folgenden Fragen im Gedächtnisprotokoll sind oft Lösungsvorschläge angegeben. Keine Garantie auf Richtigkeit!

ORD- und CD-Spektroskopie

•
Zu welcher Größe ist die molare Drehung proportional? (Antwort: Wellenlänge des Lichts im Vakuum)

•
Ein Lichtstrahl trifft senkrecht auf einen Kalkspatkristall, was passiert? (Antwort: Es ergeben sich 2 Strahlen, die senkrecht aufeinander stehen)

•
Wie entsteht ein stationäres Interferenzmuster? (a Unterschiedliche Frequenz, b?, c kohärent überlagernde Wellen)

IR-Spektroskopie:

•
Wellenzahl(!)bereich der IR (4000 cm−1 – 400 cm-1)

•
Wie muss das Dipolmoment eines Moleküls beschaffen sein, damit IR möglich ist? (Antwortmöglichkeiten: nicht veränderliches elektrisches Dipolmoment, zeitlich veränderliches elektrisches Dipolmoment, magnetisches Dipolmoment)

•
Welche Molekülbewegungen werden durch IR-Strahlung ausgelöst? (Antwortmöglichkeiten: Elektronenübergänge, Rotationen und Schwingungen, nur Rotationen)

UV-Vis-Spektroskopie:

•
Was besagt das Frank-Condon-Prinzip? Antwort: Bindungslänge bleibt konstant

•
Was ist der Stokes-Shift? (Antwort: Verschiebung der Emissionswellenlänge ggnü. der Absorptionswellenlänge in den roten (=längerwelligen) Farbbereich)

•
Was besagt das Spinverbot? (Antwort: Gesamtspin muss gleich 0 sein)

NMR-Spektroskopie:

•
Wie ist die Zeemann-Energie definiert? 

•
Multiplizität

•
Wovon ist die Lamor-Frequenz abhängig? Antwort: gyromagnetischer Faktor + B

Transportvorgänge:

•
2. Ficksches Gesetz (Diffusionsgleichung). Wie sieht die Gleichung aus?

•
Stokes-Einstein-Gleichung 

•
Chemisches Potential, Permeabilität etc.; Mü(Wasser)= 0 und Mü I ungleich 0

•
Brownsche Molekularbewegung r² =2Dt

Fourier

•
Was ist ein Energiesignal? (Antwort: zeitlich begrenztes Signal)

•
Wie sind die Fourierreihen mit der Exponentialfunktion ausdrückbar? (e hoch + i …)

•
Parcevaltheorem: Ergebnis der Transformation (x² = Summe betrag c ²)

•
Amplitudensprektrum (Ak = Wurzel(ak²+bk²)

Radioaktivität/Röntgenstrahlung:

•
Altersbestimmung eines Knochens mit Hilfe der Aktivität

o
Mc=0,25kg, 500 Zerfälle pro Minute, C14à 15 Zerfälle pro Minute pro Gramm, t1/2=5740Jahre, wie alt ist Knochen? (16700Jahre)

•
Energie des elektronischen Zustands n = 2 im Wasserstoffatom (Energie von n = 1 war gegeben) (Rydberg-Gleichung)

o
E1=-13,6eV, H-Atom, anheben auf n=2, welche Energie E2? (-3,4eV)

•
Welche Wellenlänge geht mit dem elektronischen Übergang von n = 1 nach n = 2 einher? (ebenfalls Rydberg)

o
Rydberg: E = h * c / lamda

o
Wellenlänge von E2: 121,6nm

•
Wie tief kann Beta-Strahlung (Energie, Eindringtiefe in Luft und Dichte von Luft angegeben) in Wasser eindringen?

o
Bei der Absorption von Röntgenstrahlung bezeichne (p*x) die zur Eindringtiefe x gehörige Massenbelegung. Dann gilt? (p*x = p/m)

o
Reichweite von alpha-Teilchen in Luft ist 3cm, dichte(Luft)=1,29mg/cm³, wie weit reicht es in Wasser? (23 mükrometer)
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